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13. Halten Sie beide Hände auf den Schiebegriffen,
schieben Sie den Sägeschlitten vorsichtig nach vorne 
bis das Sägeblatt anfängt den Stamm zu zersägen 
(LM Pro P/LM Pro E-Twin). Schieben Sie den Sägesch-
litten vorsichtig nach vorne bis das Sägeblatt anfängt 
den Stamm zu zersägen (LM Pro E-twin E37). Wenn 
sich das ganze Bandsägeblatt im Stamm befindet, 
kann die Vorschubgeschwindigkeit erhöht werden. 
Passen Sie die Vorschubgeschwindigkeit an, um ge-
rade und schöne Schnittflächen zu erhalten. Verring-
ern Sie die Vorschubgeschwindigkeit wenn Sie durch 
Äste im Stamm sägen und wählen Sie eine geringere 
Vorschubgeschwindigkeit, wenn Sie stärkere Stämme 
und härtere Holzarten bearbeiten. Verringern Sie 
außerdem die Vorschubgeschwindigkeit, wenn Sie 
sich dem Ende eines Stammes nähern.

14. Lassen Sie die Haltevorrichtung los sobald der
Stamm durchgesägt ist und lassen Sie das Sägeblatt
zum Stillstand kommen.

15. Entnehmen Sie das abgesägte Stück (Schwarte)
vom Stamm (LM Pro P/LM Pro E-twin).

16. Bringen Sie den Sägeschlitten manuell zurück
zur Ausgangsposition (LM Pro P/LM Pro E-twin).
Fahren Sie den Sägeschlitten zur Ausgangsposition
zurück, indem Sie den Rückwärtskopf gedrückt
halten. (LM Pro E-twin E37).

17. Stellen Sie die Höhe des nächsten Sägeschnitts
ein. Benutzen Sie die Kurbel und lesen Sie die Maß-
stäbe ab.

18. Drehen Sie den Stamm 180°, damit die frisch
geschnittene Fläche an der Stammauflage anliegt.

Senken Sie die Stammanschlägen und die Spann-
hebel, so dass sie nicht mit dem Sägeblatt in Kon-
takt kommen können und klemmen Sie den Stamm 

fest. Führen Sie den zweiten Schnitt durch. Drehen 
Sie den Stamm 90°, damit eine der frisch geschnit-
tenen Flächen an den Stammanschlag anliegt und 
klemmen Sie den Stamm fest. Jetzt kann der dritte 
Schnitt durchgeführt werden und fertige Bretter 
geschnitten werden.

19. Ehe der Stamm zum letzten Mal gedreht wird,
um einen Vierkantblock sägen zu können, muss
man überprüfen, ob es möglich ist, die richtige Di-
mension sofort zu erhalten. Überprüfen Sie, ob die
Breite mit der gewünschten Dimension der Bretter
übereinstimmt. Die Überprüfung machen Sie indem
sie das Sägeblatt senken bis es am Stamm anliegt.
Sie können dann ablesen wie viel Holz sich noch
unter dem Sägeblatt befindet.

20. Entfernen Sie die Schwarte oder entrindete
Sägeteile vom vierten Sägeschnitt. Drehen Sie den
Vierkantblock 90° und spannen Sie ihn fest. Jetzt
können Sie Bretter mit den richtigen Maßen sägen.

Drehen Sie den Stamm 90°, damit eine der frisch 
geschnittenen Flächen an den Stammpfosten anliegt 
und klemmen Sie den Stamm fest.

Drehen Sie den Stamm 180°, damit die frisch ge-
schnittene Fläche an der Stammauflage anliegt.
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WARTUNG UND FEHLERSUCHE

WARNUNG! Bevor Sie Service oder Wartung
ausführen: LM Pro P - drehen Sie den 
Zündschlüssel in Position OFF, ziehen Sie den 
Schlüssel aus dem Zündschloss und entfernen 
Sie den Anschluss am Minuspol der Batterie. 
Sonstige Modelle - ziehen Sie das Kabel der 
Stromversorgung heraus.

WARNUNG! Zusammengerollte Bandsäge-
klingen können sich plötzlich mit erheblicher
Kraft in eine beliebige Richtung entfalten.
Zusammengerollte Bandsägeblättern immer
mit größter Vorsicht behandeln.

WARNUNG! Rauchen und Arbeiten 
(Schweißen, Schleifen usw.) , die zündende
Funken in der Nähe von Kraftstoff oder brenn-
barem Material erzeugen können, sind am
Bandsägewerk nicht erlaubt.

Beim Tanken verschütteter Kraftstoff muss un-
verzüglich entfernt werden. Falls Sie Kraftstoff
auf Ihrer Kleidung haben, müssen Sie diese
sofort wechseln. Gilt für LM Pro P.

Starten Sie nie den Motor bei Kraftstoff- oder
Öllecks. Der Motor muss vor dem Tanken
ausgeschaltet werden. Brandgefahr. Gilt für

LM Pro P.

Hantieren mit Bandsägeblättern

WARNUNG! Schneidendes Werkzeug: Falscher 
Umgang mit Bandsägeblättern kann zu lebens-
bedrohlichen Verletzungen führen. Sägeblätter 
sind extrem scharf.

WARNUNG! Schneidgefahr. 
Bei Arbeiten mit Bandsägeblättern:
•	 Immer Lederschutzhandschuhe tragen
•	 Immer dicht schließende Schutzbrille  

oderVisier tragen
•	 Immer Schutzschuhe mit Schnittschutz,
•	 Stahlkappe und rutschfester Sohle tragen
•	 Immer lange Schutzhose tragen
•	 Halten Sie Personen und Tiere auf einem 

sicheren Abstand, mindestens 5 m

Zusammenrollen von Band- 
sägeblättern

Das Blatt vor dem Körper halten, dazu das Blatt an
der Außenseite mit den Händen nach oben gerichtet
ergreifen. Die Zähne müssen nach aussen zeigen. 
Halten Sie die Daumen auf der Außenseite des Säge-
blatts und die Finger an der Innenseite. Der Abstand 
zwischen den Händen sollte etwa 1 m betragen. 
Halten Sie das Sägeblatt mit einem Fuß am Boden 
fest. Achten Sie darauf, dass die Zähne nicht beschä-
digt werden. Drucken Sie das Bandsägeblatt nach 
innen und drehen Sie dabei die Hände nach innen 
und nach unten. Führen Sie die Hände zusammen 
und gleichzeitig nach unten. Setzen Sie die Bewe-
gung fort bis das Bandsägeblatt drei Schichen bildet. 
Sichern Sie das Bandsägeblatt gegen Entfalten 
indem Sie es an einigen Stellen zusammenbinden.
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Bandsägeblatt auswechseln

Es ist wichtig, das Sägeblatt regelmäßig auszuwech-
seln (mindestens jede 2. Arbeitsstunde), um die be-
ste mögliche Leistung zu erreichen. Die Verwendung 
stumpfer Sägeblätter führt zu welligen oder unvoll-
ständigen Sägeschnitten, verkürzter Lebensdauer 
des Sägeblatts und erhöhtem Bandbruchsrisiko.

Neues Band Montieren:
1. Die Blattspannung durch drehen des T-Griffs
gegen den Uhrzeigersinn entspannen. Drucken
Sie den T-Griff nach innen, um die Blattspannung
weiter zu reduzieren.
2. Die Bandradabdeckungen abnehmen.
3. Nehmen Sie das Sägeblatt von den Bandrädern ab.

Neues Sägeblatt montieren:
1. Band zuerst in die Blattführungen platzieren und 
danach auf den Rädern. Achten Sie auf die Sägerich-
tung.
2. Kontrolle: Band muss zwischen den beiden Kera-
mikklötzen liegen.
3. Bevor das Band gespannt wird, ist es notwendig 
den Nullpunkt festzustellen. Mit dem Blatt richtig 
montiert auf den Rädern, drehen Sie den T-Förmigen 
Spanngriff zu, bis das Band nicht mehr durchhängt. 
Das ist der Nullpunkt.
4. Ab dem Nullpunkt drehen Sie jetzt den T-Spann-
griff 1,5 Umdrehungen.
5. Jetzt die Räder (mit Band) per Hand in der Säge-
richtung drehen. Dabei überprüfen Sie ob das Band 
gerade in den Keramikführungen lauft und nicht 
rein oder raus wandert. Der Abstand zum hinteren 
Keramik sollte etwa 3mm sein und zum oberen Ke-
ramikklotz etwa 1,5 mm. Das Band auf dem unteren 
Keramik leicht aufliegen lassen.
6. Wenn das Blatt korrekt läuft, die Spannung erhö-
hen zur angegebenen Blattspannung. Normal 2,5 
Umdrehungen ab dem Nullpunkt.
7. Schutzabdeckungen wieder montieren
8. ACHTUNG! Schutzschalter auf dem Schutzdeckel 
anschließen.

Wartungsanweisungen

1. Reinigung des Bandsägewerks
Reinigen Sie das Bandsägewerk nach jeder Arbeits-
schicht. Fegen Sie Sägespäne und Sägestaub vom 
Bereich hinter dem Bandradschutz und auf und rund 
um die Schienen weg.

2. Wasserbehälter
Schützen Sie nach jeder Arbeitsschicht den Behälter

vor UV-Strahlung. Entleeren Sie den Behälter wenn 
die Temperatur nahe null Grad liegen und die Le-
itungen mit Wasser gefüllt sind. Bei Minusgraden
kann Scheibenwischerflüssigkeit als Schmiermittel
verwendet werden.

3. Sägeblattkühlung
Verwenden Sie im Behälter nur Wasser. Verwenden
Sie nie Benzin oder Petroleum als Kühlmittel.

4. Bandradlagerung
Vor jeder Arbeitsschicht müssen die beiden Lager
der Bandräder mit Mehrzweckfett geschmiert wer-
den. Wird das Bandsägewerk im Winter benutzt,
muss Tieftemperaturfett verwendet werden.

5. Horizontale Liniierung des Sägeblatts
Überprüfen Sie vor jeder Arbeitsschicht, dass das
Sägeblatt parallel zum Querträger der Stammauflage
läuft.

6. Batterie- und Elektrokabel
Überprüfen Sie vor jeder Schicht die Batterie- und
Elektrokabel auf Beschädigung. Beschädigte Kabel
müssen sofort ausgetauscht werden.

7. Verbrennungsmotor (nur LM Pro P)
Überprüfen Sie vor jeder Schicht den Ölstand im
Motor. Befolgen Sie den Wartungsplan im Motor-
handbuch.

8. Hebeseile des Sägekopfs
Überprüfen Sie die Hebeseile des Sägekopf auf
Beschädigung. Wechseln Sie die Seile bei Bedarf.

9. Bandradbremse
Überprüfen Sie vor jeder Schicht die Funktion der 
Bremse. Das Sägeblatt muss spätestens 10 s nach-
dem die Maschine gestoppt wurde, zum Stillstand 
kommen.

Schmiernippel am Bandrad.
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10. Hebewinde des Sägekopfs
Fetten Sie die Seiltrommel der Winde jeden dritten
Arbeitstag um sie vor Korrosion zu schützen.

11. Ebenheit der Laufschiene
Überprüfen Sie regelmäßig die Nivellierung der
Schiene, insbesondere im Winter wenn es zu Boden-
frost kommen kann.

12. Treibriemen
Überprüfen Sie regelmäßig den Zustand des
Triebriemens für das Bandrad, das Bremsband der
mechanischen Bremse und den Belag der beiden
Bandräder. Wechseln Sie abgenutzte oder beschä-
digte Teile aus.

13. Antriebsriemen
Überprüfen Sie regelmäßig den Antriebsriemen für
die Bandradspannung. Er darf maximal 12,5 mm
nachgeben.

14. Blattführungen
Überprüfen Sie regelmäßig die Liniierung und den
Verschleiß der Bandsteuerungen. Überprüfen Sie
auch das Sägeblatt auf Leichtgängigkeit indem Sie
ein Bandrad mit der Hand drehen. Wechseln Sie
verschlissene oder beschädigte Blattführungen aus.

15. T-Griff der Blattspannung
Das Gewindeloch und die Gewinde am T-Griff
sollen jeden Monat mit Mehrzweckfett geschmiert
werden. Wird das Bandsägewerk täglich benutzt,
muss die Schmierung öfter erfolgen.

16. Hebel der Kupplung
Der Hebelmechanismus muss jeden Monat mit
Superflow geschmiert werden. Wird das Bandsäge-
werk täglich benutzt, muss die Schmierung öfter
erfolgen.

17. Schienenabstreifer
Überprüfen Sie re-
gelmäßig, dass beide 
Schienenabstreifer 
durchtränkt sind. Falls 
nicht müssen sie in einer 
Mischung von 50 % 
Sägekettenöl und 50 % 
Petroleum oder Diesel 
angefeuchtet werden. 
Dadurch werden die 
Schienenräder des Säge-
schlittens geschmiert und die Schienen werden frei 
von Sägespänen gehalten.

18. Bandradabdeckung
Jede Arbeitsstunde oder beim Wechseln des Säge-
blatts: Reinigen Sie die Innenseite der Abdeckung
über den Bandrädern und das Sägeblatt, so dass
sich keine Ansammlungen von Sägespänen oder
Sägestau bilden können.

19. Bandsägeblatt
Wechseln Sie das benutzte Sägeblatt jede zweite 
Arbeitsstunde gegen ein neues, schar-Blattführung. 
fes Sägeblatt aus.

Blattführung.

Hebelarmmechanismus der Kupplung
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Fehlersuche

Problem/Symptom MÖGLICHE URSACHE LÖSUNG

Das Bandsägeblatt wird schnell stumpf. • Schmutzige Stämme
• Stumpfes Sägeblatt

• Die Stämme nicht über den Boden ziehen.
• Die Stämme am Eintritt des Sägeblatts
entrinden
• Die Stämme zu Vierkantblöcken sägen
bevor sie im Bandsägewerk platziert werden.
• Sägeblatt auswechseln

Wellenförmige Sägeschnitte • Stumpfes Sägeblatt
• Zu hohe Vorschubgeschwindigkeit
• Zu niedrige Vorschubgeschwindigkeit
• Die regelbare Blattführung ist nicht
korrekt eingestellt. Sie befindet sich zu
weit vom Arbeitsstück entfernt.
• Sägen im zum Teil gefrorenen Stamm
• Die Blattführung ist nicht korrekt
eingestellt.

• Sägeblatt schärfen
• Vorschubgeschwindigkeit reduzieren
• Vorschubgeschwindigkeit erhöhen
• Blattführung so einstellen, dass sie sich
nicht mehr als 5 cm vom breitesten Teil des
Arbeitsstücks entfernt ist
• Stamm vor dem Sägen auftauen oder
komplett einfrieren lassen
• Beschädigte oder verschlissene Keramikklötze 
wechseln
• Die Öffnung zwischen den Klötzen auf 1,4 mm – 
1,6 mm einstellen
• Probieren Sie bei stärkeren Stämmen 38mm 
Band statt 32mm(Standard).

Das Bandsägeblatt versinkt beim Sägen. • Unzureichende Sägeblattspannung
• Zu hohe Vorschubgeschwindigkeit
• Beschädigtes Sägeblatt
• Das Sägeblatt läuft nicht korrekt über die 
Bandräder

• Sägeblattspannung erhöhen
• Vorschubgeschwindigkeit reduzieren
• Sägeblatt auswechseln
• Sägeblatt korrekt installieren und Lauf einstellen

Bruch am Bandsägeblatt • Stumpfes Sägeblatt
• Stumpfes und/oder falsch montiertes Sägeblatt
• Sägeblatt zu fest gespannt
• Die Blattführung ist nicht gegen die Bandräder 
eingepasst
• Verschlissene Beläge auf den Bandrädern.
Das Bandsägeblatt läuft direkt auf dem Metall
• Keramikklötze in der Blattführung kneifen zu
hart um das Sägeblatt

• Sägeblatt auswechseln
• Sägeblatt schärfen
• Sägeblattspannung reduzieren
• Blattführung justieren
• Belag auf den Bandrädern auswechseln
• Den Abstand zwischen den Keramikklötzen
auf 1,4 mm – 1,6 mm einstellen

Unterschiedliche Stärke des gesägten Holzes Das Sägebett federt aufgrund unzureichender 
Unterstützung

Schiene und Stammauflage laut Anweisungen 
stützen

Das Sägeblatt läuft nicht korrekt auf den 
Bandrädern oder springt ab

• Fehlerhafte Bandradeinstellung
• Verschlissene Einlagen in den Bandrädern

• Bandräder laut Anweisungen einstellen
• Einlagen auswechseln

Das Sägeblatt sägt nicht Sägeblatt in der falschen Richtung montiert Sägeblatt demontieren, umdrehen und neu montieren.

Das Sägeblatt ist gespannt, obwohl die 
Blattspannung mit Hilfe des T-Griff gelöst ist.

Blattspannungsmechanismus geht schwer T-Griff nach innen drücken.

Der Sägekopf geht schwer herauf und herunter. • Vertikale Steuerungen zu eng.
• Die Trommel für die Hebewinde des Sägekopf ist 
nicht geschmiert

• Etwas lösen
• Mit Öl schmieren

Der Sägekopf macht beim Absenken Geräusche Das Schieneteil ist nicht eben und bricht im 
Sägeschlitten

Schienenteil nivellieren, damit es laut 
Anweisungen eben ist

Das Sägeblatt bleibt nicht innerhalb von 10 s 
nachdem man der Regler losgelassen hat, stehen

Bremsmechanismus falsch eingestellt Laut Anweisungen einstellen

Die Bandräder können nicht gedreht werden Blattführung falsch eingestellt, kneift um das 
Sägeblatt

Die Öffnung zwischen den Klötzen auf 1,4 mm – 
1,6 mm einstellen

Das Sägeblatt wird beim Sägen überhitzt Blattführung falsch eingestellt, kneift um das 
Sägeblatt

Die Öffnung zwischen den Klötzen auf 1,4 mm – 
1,6 mm einstellen

Der Motor startet nicht • Batterie entladen (LM Pro P)
• Notaus-Knopf eingedruckt
• Kabel zum Elektroanschluss nicht angeschlossen
• Hauptschalter abgeschaltet
• Umschalter in falscher Position (LM Pro E-twin, 
LM Pro E-twin E37)

• Säurestand überprüfen und Batterie aufladen
• Not-Aus Schalter/Knopf zurücksetzen
• Kabel anschließen
• Hauptschalter einschalten
• Richtige Position wählen, ”MAN” oder ”AUT”
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LMPro P LMPro E-twin LMPro E-twin E37

Schienenteil

Schienenlänge, Standard 5,6 m 5,6 m 5,6 m

Schienenlänge, Verlängerung 0,6 m alt. 1,2 m 0,6 m alt. 1,2 m 0,6 m alt. 1,2 m

Spurweite 106,5 cm 106,5 cm 106,5 cm

Totalbreite 112,5 cm 112,5 cm 124 cm

Höhe 55 cm 55 cm 89,5 cm

Gewicht, Schienenteil 0,6m/1,2 m 310 kg 310 kg 310 kg

Sägeschlitten

Länge 105 cm 105 cm 105 cm

Breite 197,5 cm 197,5 cm 197,5 cm

Höhe 150 cm 150 cm 150 cm

Gewicht 265 kg 265 + 60 (8kW) 265 + 60 (8 kW)

Fassungsvermögen, Wasserbehälter 12 liter 12 liter 12 liter

Vorschubgeschwindigkeit Manuell Manuell Elektrisk 0-0,7 m/s

Kapazität

Max. Stammdurchmesser 85 cm 85 cm 85 cm

Max. Breite der Stammauflage 60 cm 60 cm 60 cm

Max. Länge der Stammauflage 
(Standard)

3,9 m 3,9 m 3,9 m

Max. Last auf Stammauflage 1034 kg 1034 kg 1034 kg

Bandsägeblatt

Typ und Größe 4246x32/4246x38 delning 22 mm 4246x32/4246x38 delning 22 mm 4246x32/4246x38 delning 22 mm

Durchmesser Bandrad 51,25 cm 51,25 cm 51,25 cm

Bandrad, Drehgeschwindigkeit 1015 v/min 1015 v/min 1015 v/min

Sägeblatt, Geschwindigkeit 27 m/s 30 m/s 30 m/s

Sägemotor/-Motoren

Typ und Modell 23 hk 4 kW + 4 kW 4 kW + 4 kW

Spannung 12 V 400 V 400 V

Fassungsvermögen, Kraftstofftank 9,5 liter – –

Schallpegel/Vibrationen

Äquivalenter Schalldruckspegel am 
Ohr des Bedieners 1)

96,2 dB(A) 85,5 dB(A) 82,6 dB(A)

Schallleistungspegel 109,4 dB(A) 109 dB(A) 109 dB(A)

Vibrationspegel im Handgriff 2) <2,5 m/s2 <2,5 m/s2 <2,5 m/s2

1) Typiskt spridningsmått för ekvivalent ljudtrycksnivå är en standardavvikelse på 2 dB(A)

2) Typiskt spridningsmått för vibrationsnivå i handtagen är på 1 m/s2

TECHNISCHE DATEN
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Gemäß EU-Richtlinie 2006/42/EG, Anlage 2A

Logosol AB,
Industrigatan 13,
S-871 53 Härnösand, Schweden
Tel.: +46 611 18285,

erklärt hiermit, dass das mobile Bandsägewerk
Logosol LM Pro P, mit der Art. Nr.: 8030-000-0000, 
LM Pro E-Twin mit der Art. Nr. 8030-000-0020, 
8030-000-0025, 8030-000-0040, 8030-000-0045, 
8030-000-0060 und LM Pro E-twin mit E37- Zube-
hör mit der Art. Nr. 8000-000-xxxx, ab Fertigungs-
nummer LM340005.

in Übereinstimmung mit:
der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, der
Richtlinie Elektromagnetische Verträglichkeit
2004/108/EG und der Niederspannungsrichtlinie
2006/95/EG hergestellt sind, sowie gemäß
den folgenden harmonisierten Normen hergestellt
wurden:
EN ISO 12100-1, -2/A1:2009, EN 1807+A1:2009, 
EN 60204-1:2006, EN 61000-6-1, -3.

Mattias Byström, verantwortlich für die Produkt-
entwicklung, ist für die technischen Unterlagen
verantwortlich.

Härnösand, Schweden 01.06.2010
Geschäftführer Malte Frisk

CE KONFORMITÄT- 
SERKLÄRUNG
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LOGOSOL DEUTSCHLAND
Mackstraße 12, DE-88348 Bad Saulgau, Deutschland

Tel. + 49 (0)7581-48039-0 | Fax + 49 (0)7581-48039-20
info@logosol.de | www.logosol.de

TIPP!Smarte Produkte für
Ihr Logosol LM PRO

Stammheber (manuell)

hydr. Stammheber Stammdreher

Artikelnummer: 8034-000-0010

Artikelnummer: 8030-001-0045 Artikelnummer: 9999-000-2702


